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Kalendarium einer Empörung

Massive Studentenstreiks

.11.1997:
uch in Darmstadt,

Köln und Bremen wird
estreikt

nke von Gießen
an Universität
rankfurt wird
rtreter laden

nach Frank
lbst ein Bild
önne.
rungspartei-
sbaden, SPD
e, schieben

antwortung
hBonn. Die

litikder Bun-

7:
als seit Anfang der Studenten

streiks vor drei Wochen werden sie in den

nur die Experten, die über die Erneue
rung des dualen Ausbildungssystems,
über verkürzte Regelstudienzeiten und
neue Studienabscblüsse streiten. Viel zu
selten erreichen die Diskussionen die Ti
telseiten unserer Zeitungen und Zeit
schriften. Deshalb mündet die Debatte
nicht in wirklichenVeränderungen."

sagt so leicht, Bildung entscheidet
. Zukunft, aber wie steht es dann

, wenn die besten Köp-
t auf der Suche nach den

gsmöglichkeiten nicht
and kommen?"

den und Studie
renden.
Angesichts der
drastisch gekürz
ten Mittelzuwei-

em mer Bildungsfo-
rum am 5. ov.1997 zum Ausdruck
brachte, schneller Wirklichkeit als vor
hergesehen:.
Zitate Herzog:
"Bildung muß in unserem Land zum
"Megathema" werden, wenn wir uns in
der Wissensgesellschaft des nächsten
Jahrhunderts behaupten wollen. Es sind

nier
Geräte n
möglich.
Die Proteste

zu diesem ,,Kollaps der Hochschulfinan
zierung" werden vom Universitäts-Prä
sidenten und zahlreichen Professoren
unterstützt. Kein Wunder, denn teilwei
se kommen aufeinen Professor 700 Stu
denten.

Die Studentenstreiks werden ergänzt
durch die Besetzung der Unigebäude und
A1tem~tivveranstaltungen von Lehren-

immer härter
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Drittel der ur
einigen Jahre
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Schlagzeilen derTagesschau erwlihnt.

20.11.1997:
Mittlerweile befinden sich in 20 Stid-

24.11.1997:
Mehr als 20.000
in Dannstadt zu e
OD.

Die Forderungen der
aus Giessen sind ko
haben den PolitikerInnen
genden Forderungskatalo
ohne dessen Erfüllung ein
Streiks nicht absehbar ist:
Neben der chronischen Unterfinanzi
rung des Bildungsbereiches stehen vor
allem die fehlende demokratische Struk
tur der Hochschulen, die fehlende Aus
richtung des Studiums auf direkte wirt
schaftlicheVerwendbarkeit und die man
gelnde ~dienfinanzierungim Zentrum
der Kritik:
I. Der Beschluß zur Erhebung von Ge
bühren für das zweite Staatsexamen in
den Bereichen Jura und Lehramt muß
sofort zuril<:kgenommen werden. (Ver-

steckte Studiengebühren!)
2. Die hessischen Hochschulen sollen die
von ihnen für den Haushalt '98 als unab
weisbaren Bedarf angemeldeten Mittel
ohne Kürzun erhalten. Die hessische .
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fiihiges Gremium zu schaffen, welches in
der Lage ist, die Situation in der Hoch
schule und Bildung aufDauer zu verbes
sern.

25.11.1997:
Hessenweite Demo (in schwarz!) unter
dem Motto "Wir tragen die Bildung zu
Grabe!"

27.11.1997:
Bundesweite Bildungsdemo in Bonn,
iber 40.000 Studierende nehmen dar
an teil.

27.11.1997:
destagsdebatte zum Bildungshaus

Bonn:
.ger Reaktionen aus dem Bun

er ,jungen Welf':
dem der Bildungshaus
g zur Debatte stehen

30.000 Demonstran
. Der Bundestag hat

die Tagesordnung
des Bildungsmi
5.11.1997 bera-

r Jürgen Rütt
11 ein vier sei

die Hoch-
or seinem Mi
nden und er
verzichten zu
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Ein Erfolg tur die Studierenden?
Nein:

Auf keinen
FaDmehr
lield für
Stipendien

all!lZll
Spiehnall

roteste sindRespektlosig
r jedem einzelnen Steuer

erwiderte Armin Müller von

~::~~~I_ der Uni Konstanz: "WIr.freuen uns§ uber die Solidarität unseres Finanzmi-
nisters gegenüber den Arbeitnehmern,
schlagen aber vor, daß er sich doch eher
um die von ihm so umsorgten deutschen
Automobillwnzerne wie Daimler-Benz
oder GroßbanJcen wie die Dresdner oder
Deutsche Bank kümmern sollte, damit
diese endlich wieder in den Kreis der
Steuerzahler zurückkehren, um die not
wendige Finanzierung unseres Bildungs
sy. tems mitzutragen.

streiks be
zeichnete der baden
würtembergische Fi
nanzminister in Stutt
gart als ""icht %11

iiberbinmde BeleüIi
g""l: lI1ldem, die lIfit
ih,e" Stelle,,, lI"d
Abgllbe" jeden ei,,-

ulne"StlIdienpillt'r. in der BIUUles't!pIl
blikji"lI"zje,elL ..
Die Proteste seien der Beleg dafiir, daß

.e angebliche künftige Elite bis beute
verstehe, was die Stunde gescbla

uch Lichterketten von Studie
en an der fmaozpolitiscben

r Bundesrepublik nichts
r Minister betonte, lie

h vier Schichtarbei
. dustrie ihre gesam-

einen einzigen Stu
n.

........11-

vorliegen. Aufkeinen Fall dürfe fiir
eine BAIoG-Reform (vergleichbar
mit der österreichischen Studien
beihilfe) mehr Geld ausgegeben
werden als heute, beißt es in dem
Papier. Die sechs Finanzminister
von eDU/esu verlangen darüber
hinaus weitere Einschränkungen.
1999 dürfen allenfalls noch 1,5
Mrd. Mark fiir das BAIoG ausge
geben werden, halb soviel wie
1992".

Auch das ist
Diedpa (deu
det aus Bonn:
"Die Finanzmi
dem wollen bei
dierenden noch m
aus den jüngsten
ministerkonferenz he

Vorschlag der FDP zuzustimmen, einig
te man sich am Dienstag aufein Bundes
Länder-Programm, mit dem den Hoch
schulbibliotheken 80 Millionen Mark zur
Verfiigung gestellt werden sollen."

Das ominöse
Sonderpro
grarnm ist nicht
etwa eine Reak
tionen auf die
Proteste, es han
delt sich viel
mehr um
Hochsc

derprogramm (HSP) Ill. B
der tragen es gemeinsam,
seit 1996.
Die angebliche Erfo
Gegenteil sogar die
gung einer Kürzu
"Gab es fiir 199
42,2 Millionen
und 1999 zu
Mark sein",
nanzreferent
Das ergibt
von knapp
Außerdem
Mark, die
(ATG71)al
schung eins__ '....
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91 Hochschulen und Universitäten im
Streik.

11.12.1997:
Gleichzeitige Demonstration in allen
deutschen Hochschulstädten

Ein Ende der Studierendenproteste ist
noch lange nicht abzusehen, viele Uni
versitäten haben Streikaktionen bis Mit
te Januar ausgear-
beitet...

Bildungs
defizite

.a1d.w:h
in Üste....

':_L,n ......

Bleibt zu überle
gen, inwieweit
auch hier in
Österreich das

rpaket der
ng Miß
rursacht

Ein
be-

den aufgerufen, sich an der Aktion vor
ihrem jeweiligen Landtag zu beteiligen,
besonders die Leute um Bonn herum soU
ten ihre Schuhe vor das Bildungsmini
sterium steUen.
Um den bundesweiten Protest zu koor-

Die Vorwürfe des Ministers
seien deswegen nicht halt
bar und versuchen nur die
Gruppe der Arbeitnehmer
gegen die Studierenden a
zuspielen."

OS.12.199
Die Uni
tausende
vor den
(zumNik

01.12.1997:
Demonstration .
mit Schülerlnn
(Lehrlingen).
auch zwei S
fahlen in S

Diesese
unter

Es sei ein offenes Geheimnis, daß gera
de die konservative Regierung in
Deutschland mit ihrer Politik massiv

--dazu beiträgt, daß " intelligente" Unter
nehmer legale und illegale Steuer
schlupflöcher ausnützen, um Steuerzah
lungen zu vermeiden. Die ak-
tuellen Ermittlungen der Fi
nanzbehörden gegen Deut
sche Bank, Dresdner Bank
oder Commerzbank wegen
Steuerhinterziehung zeigen
nur die Spitze des Eisberges.
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